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** Abstract ** 

 

"Machtverhältnisse zwischen Staat und islamischer Opposition: die libanesische Hezbollah und die 

ägyptischen Muslimbrüder" 

Die Entwicklungen zweier wichtiger islamischer Oppositionsbewegungen zeigen auf, wie sehr das 

politische Umfeld bzw. die politischen Opportunitätsstrukturen die Wahl von oppositionellen 

Strategien beeinflussen. Während die ägyptischen Muslimbrüder unter den Bedingungen autoritärer 

Herrschaft eine Entwicklung von bewaffneter Opposition hin zu politischer Bewegung durchliefen, 

behält sich die libanesische Hezbollah den Einsatz von Waffengewalt auch innerhalb des Libanon vor, 

obwohl sie gleichzeitig über guten Zugang zum politischen System verfügt. Durch den Vergleich 

dieser beiden Bewegungen aus der Perspektive der sozialen Bewegungstheorie wird deutlich, dass 

die ideologische Entwicklung islamischer Parteien und Bewegungen nicht als ex ante-Faktor 

betrachtet werden kann, sondern abhängig ist von den Bedrohungen, Möglichkeiten und 

Herausforderungen, die ihnen ihr politisches Umfeld bietet. Hierbei spielt die Interaktion mit der 

Staatsmacht eine zentrale Rolle. 


